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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Schraubklemme geman
dem Oberbegriff des Anspruches 1.

eine derartige Schraubklemme zum AnschlieBen
elektrischer Leiter ist durch das europdische Patent O
023 234 bekannt und dort beispielsweise in Verbindung
mit einer einstiickig angeformten Steckbuchse als Kon-
taktelement fur einen Kabelsteckverbinder eingesetzt.
In das fur solche Schraubklemmen erforderliche dliinne
Federblech lassen sich keine Gewindeziige einbringen
und mit einer einfachen Bohrung zur Aufnahme der
Klemmschraube |18t sich das geforderte Anzugsdreh-
moment nicht erreichen. Deshalb ist zwischen den
Schenkeln eine ausreichend dicke Mutter (Kreuzmutter)
vorgesehen, die mit seitlichen Schultern in Ausnehmun-
gen der beiden Schenkel gehalten ist. Dadurch kann der
lichte Schenkelabstand auf den Durchmesser der Ge-
windebohrung reduziert und somit eine minimale Breite
der Schraubklemme erzielt werden, wobei zweckmani-
gerweise der Durchmesser des Schraubenkopfes héch-
stens dieser Breite entspricht.

Beidieser Ausfuhrung ist allerdings eine relativ gro-
Be Schenkellange erforderlich, damit der Schenkelteil
zwischen den Ausnehmungen und der freien Oberkante
stark genug ist, um die durch das geforderte Anzugs-
drehmoment der Klemmschraube erzeugten Klemm-
krafte aufnehmen zu konnen. Die Klemmenhohe, d.h.
die Abmessung in Richtung der Schraubenachse, ist
aus diesem Grunde fir viele Anwendungen, insbeson-
dere den Einsatz in Miniatursteckverbindern zu grof3.

AuBBerdem kdnnen bei dieser bekannten Schraub-
klemme unter der Einwirkung hoher Klemmkréafte die
Schenkel um mehr als die Materialstarke des Bleches,
also soweit auseinandergedrickt werden, daf die
Kreuzmutter zumindest aus einer Ausnehmung heraus-
gezogen wird und damit keine sichere Klemmkontaktie-
rung mehr gewahrleistet ist. Haufig wird die Schraub-
klemme bei diesem Vorgang sogar so deformiert, dafi3
sie unbrauchbar ist.

Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Schraub-
klemme der eingangs genannten Art auf méglichst ein-
fache und kostensparende weise derart weiterzubilden,
daf bei zumindest gleicher Stabilitat in Richtung der
Schraubenachse die Klemmenhdhe verringert und das
Aufspreizen der Klemmenschenkel auch bei hohen
Klemmkraften sicher verhindert ist.

Diese Aufgabe ist durch die kennzeichnenden
Merkmale des Anspruches 1 geldst.

Durch diesen mit minimalem Mehraufwand (lediglich ein
zusatzlicher Biegevorgang) realisierten Aufbau ist es
mdglich, die Innenflache des Endteiles des zweiten
Schenkels direkt auf der Kreuzmutter aufliegend anzu-
ordnen, sodafl der zur Aufnahme der Klemmkrafte er-
forderliche Héhenbereich auf die doppelte Materialstar-
ke des Blechteils reduziert ist. Damit sind die Klemmen-
abmessungen nicht nur in der Breite sondern auch in
der Héhe auf ein absolutes Mindestmaf verringert, wo-
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durch der Anwendungsbereich der Schraubklemme we-
sentlich vergréBert ist und nunmehr z.B. auch den Ein-
satz in Miniatursteckverbindern erlaubt, deren Kontakt-
trager im Querschnitt sehr kleine Kontaktkammern zur
Aufnahme einstiickiger Kontaktelemente mit Schraub-
klemmanschluf3 aufweisen.

AuBerdem ist durch die fluchtenden Schraubendurch-
fihrungen des inneren und &uBBeren Endteils der beiden
Schenkel, die zweckmaBigerweise im AuBendurchmes-
ser des Gewindeschaftes der Klemmschraube entspre-
chen oder nur geringfigig gréBer sind, ein seitliches
Ausweichen der Schenkel zumindest im Bereich der
den Endteilen benachbarten Ausnehmungen auf eben-
so einfache wie wirksame weise unterbunden, sodaRl
auch bei sehr groBen Klemmkraften die mechanische
Stabilitat der Schraubklemme dauerhaft sicher gewahr-
leistet ist.

Vorteilhafte Ausfihrungen beziehungsweise Aus-
gestaltungen des Gegenstandes nach dem Anspruch 1
sind in den Unteransprichen beschrieben.

Durch eine Ausbildung gemaB Anspruch 2 ist auf
einfache weise verhindert, daB die Schenkel vor dem
Einstecken- und Schrauben der Klemmschraube nach
auBen auffedern kénnen. Damit ist eine wesentliche
Montageerleichterung erzielt. AuBerdem bewirken die
in die Aussparungen eingebogenen Fortsatze, daf3 die
beiden Endteile der Schenkel quer zur Schraubenachse
in Soll-Lage aneinanderliegen und zusammengehalten
werden und dadurch ohne Schwierigkeiten in die der
Soll-Querschnittskontur angepaBten Ausnehmungen
von Gerateteilen, z.B. in die Kontaktkammern eines
Steckverbinder-Kontakttragers eingefuhrt werden kén-
nen, was ebenfalls zu einer problemlosen Montage bei-
tragt. Eine solche Schraubklemme ist damit besonders
gut fir die maschinelle Serienfertigung von Massenpro-
dukten wie Steckverbindern geeignet.

Durch das feste Zusammenhalten der Endteile ist wei-
terhin vermieden, daf3 bei hohen geforderten Anzugs-
drehmomenten das auBere Endteil aufklappt. Die Fort-
satze kénnten prinzipiell auch am inneren Endteil ange-
formt und zum Einbringen in Aussparungen des auBe-
ren Endteils vorgesehen sein. Bei einer solchen Aus-
fihrung wirden allerdings die Uber das auBere Endteil
hinausragenden Nasen die Klemmenhédhe wieder ver-
gréBern. Die anspruchsgemafie Anordnung, bei der die
Nasen in den freien Raum zwischen den beiden Schen-
keln an deren Langsenden hineinragen, hat demgegen-
Uber den Vorteil, daB die minimale Klemmenhohe erhal-
ten bleibt.

Fur viele Falle reicht eine an jedem Fortsatz seitlich ab-
ragende Nase bereits aus. Eine besonders hohe Halte-
kraft und exakt parallele Lage der beiden Endteile zu-
einander ist mit duBerst geringem Material-Mehrauf-
wand durch sich beidseitig an den Hals anschlieBende
Nasen (Doppelnase) erreicht.

Bei minimaler Breite des u-férmigen Klemmkorpers
entspricht - wie ausgefihrt - der lichte Abstand der
Schenkel dem AuBendurchmesser des Gewindeschaf-
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tes der Klemmschraube. Nachdem zusétzlich bei mini-
maler Klemmenhdhe die Kreuzmutter an der Innenfla-
che des inneren Endteils des zweiten Schenkels anliegt,
verbleibt an der Biegekante des zweiten Schenkels zwi-
schen der ihr zugewandten Randkante der Ausneh-
mung und der z.B. kreisférmigen Durchfihrung nur ein
sehr schmaler Biegesteg und am stirnseitigen freien En-
de des inneren Endteils, wo die Durchfuhrung tangential
zur Stirnkante verlauft, praktisch gar kein Steg. Die Ge-
fahr ist daher grof3, daf3 die Schraubklemme den Bela-
stungen an diesen Stellen bei hohen Anzugsdrehmo-
menten nicht standhalt und die schmalen Stege reif3en.
Die Stelle am stinseitigen freien Ende des inneren End-
teils ist Gberdies aus dem genannten Grund fertigungs-
technisch nicht sicher zu beherrschen. Zur Vermeidung
dieser Gefahren sind in den Ansprichen 3 bis 5 vorteil-
hafte MaBnahmen angegeben.

Durch eine Ausbildung der Durchfiihrung des inneren
Endteils gemanB Anspruch 3 ist eine wesentliche Ver-
breiterung der Biegestegs um die Hohe des verbliebe-
nen Kreissegments, welche der Differenz von AuBenra-
dius des Gewindeschafts und seinem Kernradius ent-
spricht, erzielt. Auf diese weise ist die gewonnene Ver-
breiterung ein Maximum und zusatzlich greift das ver-
bliebene Kreissegment als Schraubenbremse und da-
mit Schraubensicherung in das Schraubengewinde ein.

Eine weitere Verbesserung der Stabilitdt des Bie-
gestegs durch Verbreiterung ist in Anspruch 4 angege-
ben. Durch die Anordnung und Bemessung der Ein-
buchtung biegt sich diese flachengleich mit deminneren
Endteil ab und verbreitert somit den Biegesteg um die
Materialstarke des Blechteils ohne Uber den zweiten
Schenkel seitlich hinauszuragen, sodaf3 die minimale
Breite des u-férmigen Klemmkérpers erhalten bleibt.
Der so auf auBerst einfache und kostenglnste Weise
verbreiterte Biegesteg halt auch den bei starksten
Klemmkraften auftretenden mechanischen Belastun-
gen stand.

Durch eine zusatzliche Ausbildung der Durchfiih-
rung des inneren Endteils gemaB Anspruch 5 ist das
Blechteil ohne Mehrkosten zur Serienfertigung z.B. im
Stanzverfahren geeignet, weil keine undefinierten diin-
nen Stege oder Spitzen entstehen kénnen. Die dabei
durch geringes Verkirzen des inneren Endteils gebilde-
ten, den Schraubenschaft umfassenden sichelférmigen
Krallen sind relativ robust und insbesondere bei einer
Klemmenausfiihrung nach Anspruch 2 auch sicher ge-
gen ein &ffnen unter Einwirkung hoher Klemmkréfte ge-
schitzt.

Die Erfindung wird nachstehend anhand eines als
Klemmbuchse fiir einen Kabelsteckverbinder ausgebil-
deten Ausfihrungsbeispieles in den Figuren noch néher
erlautert. Es zeigen:

Figur 1 - eine Abwicklung des Blechteils der
Schraubklemme,
Figuren 2a-c - je eine stirnseitige und seitliche An-

sicht sowie eine Draufsicht der
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Klemmbuchse, in Figur 2¢ ohne
Klemmschraube,

eine Draufsicht auf die nicht mon-
tierte Kreuzmutter,

eine anschluBseitige Stirnansicht
des Steckverbinder-Kontakttragers
mit eingesetzten Klemmbuchsen
und

eine teilweise aufgebrochene seitli-
che Ansicht des Kontakitragers mit
eingesetzten Klemmbuchsen.

Figur 3 -

Figur 4 -

Figur 5 -

Die Klemmbuchse 1 besteht aus einer erfindungs-
gemaBen Schraubklemme 2 und zwei daran einstickig
angeformten, einen Steckbuchsenkontakt bildenden
Gabelfedern 3. Die Schraubklemme 2 weist ein im
Stanz-Biegeverfahren hergestelltes u-férmiges Blech-
teil 4 aus Federblech mit zwei Schenkeln 5, 6 auf, in
denen jeweils eine Ausnehmung 7 vorgesehen ist, in die
einander gegenuberliegende Schultern 8 einer Kreuz-
mutter 9 mit zentraler Gewindebohrung 10 zur Aufnah-
me einer Klemmschraube 11 soweit eingreifen, daf sie
mit der AuBenwand der Schenkel 5, 6 blndig sind. Da-
durch ist nicht nur eine stabile Halterung der Kreuzmut-
ter gewahrleistet, sondern auch die Méglichkeit gege-
ben, den lichten Abstand zwischen den Schenkeln 5, 6
dem Schraubendurchmesser anzupassen und damit
die Klemmenbreite zu minimieren.

Ein Endteil 12 des ersten Schenkels 5 ist um 90 ° um
eine erste Biegekante 13 zum zweiten Schenkel 6 hin
abgebogen, seine Stirnkante 14 ist bindig mit der Au-
Benwand des zweiten Schenkels 6. Ein Endteil 15 des
zweiten Schenkels 6 ist zum ersten Schenkel 5 hin um
eine zweite Biegekante 16 ebenfalls um 90 ° abgebogen
und zwischen dem duBeren Endteil 12 und der Kreuz-
mutter 9 angeordnet. Das &uBere Endteil 12 liegt auf
dem inneren Endteil 15 und dieses wiederum auf der
Kreuzmutter 9 auf, sodaB bei hoher Stabilitat eine ge-
ringe Klemmenhdhe erreicht ist.

Beide Endteile 12, 15 tragen jeweils eine zentrale
Durchfihrung 17, 18 fur die Klemmschraube 11. Die
Durchfihrung 17 des &uBeren Endteils 12 des ersten
Schenkels 15 ist kreisférmig, wobei der Kreisdurchmes-
ser dem AuBendurchmesser des Gewindeschafts 19
der Klemmschraube 11 entspricht. Die Durchfihrung 18
des inneren Endteils 15 des zweiten Schenkels 6 ist in
einem zentralen Bereich ebenfalls kreisférmig mit dem
genannten Durchmesser; auf dem der Biegekante 16
zugewandten Bereich ist der Kreis um ein Segment ver-
kleinert, dessen zur Biegekante-16 parallele Sehne 20
vom Kreismittelpunkt M einen dem Kernradius des Ge-
windeschafts 19 entsprechenden Abstand hat. AuBer-
dem weist die der Biegekante 16 zugewandte Randkan-
te 21 der Ausnehmung 7 eine der Materialstarke des
Blechteils 4 entsprechende Einbuchtung 22 auf, sodafi
zwischen der Ausnehmung 7 und der Durchfiihrung 18
ein relativ breiter und damit stabiler Steg 23 gebildet ist,
der auch bei hohen Klemmkréaften ein Reien des
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Blechteils 4 an dieser Stelle wirksam verhindert. AuBer-
dem greift der Steg 23 durch die angegebene Bemes-
sung in das Gewinde der Klemmschraube 11 ein und
bildet dadurch zugleich eine Schraubensicherung.

Die mechanische Festigkeit der Schraubklemme 2

ist noch weiter durch einstlickig vom auBeren Endteil 12
des Schenkels 5 abragende Fortsatze 24, 25 erhéht, die
- um etwa 90 ° abgebogen - jeweils mit ihrem Halsteil
26 eine korrespondierende Aussparung 27 des inneren
Endteils 15 durchsetzen und mit einer quer zum Halsteil
26 verlaufenden Einfachnase 28 bzw. Doppelnase 29
die inneren Randbereiche der Aussparungen 27 hinter-
greifen ohne Uber die Schraubklemme 2 hinauszura-
gen.
Der Durchmesser des Schraubenkopfes 30 ist mit einer
der Klemmenbreite entsprechenden Grée so bemes-
sen, daf er die Klemmenabmessungen nicht vergréBert
und trotzdem das volle Anzugsmoment in Klemmkraft
umwandeln kann.

Der Abstand des Mittelpunkts M der Durchfihrung
18 des inneren Endteils 15 von seiner freien Stirnkante
31 ist kleiner als der Kreisdurchmesser, sodaf3 eine
Kreisdffnung von ca. 2/3 des Kreisdurchmessers ent-
steht, durch die zwei sichelférmige Krallen 32 gebildet
sind, welche die Schraube umfassen. Diese Ausfiihrung
ist Uberdies fertigungstechnisch sehr viel besser be-
herrschbar als eine Durchfiohrung, welche die Stirnkan-
te tangiert, wenn der Durchmesser des Gewindeschafts
19 dem lichten Schenkelabstand gleich ist.

Vier dervorstehendbeschriebenen Klemmbuchsen
1 sind in Kontaktkammern 33 eines Kontakitragers 34
einer Miniatursteckkupplung angeordnet. Die abisolier-
ten Aderenden 35 der zugehérigen Litzen 36 sind je-
weils zwischen Kreuzmutter 9 und gewélbtem Bodenteil
37 des u-férmigen Blechteils 4 eingefihrt und durch die
quer zur Steckrichtung eingedrehte Klemmschraube 11
klemmkontaktiert. Der Schraubenkopf 30 liegt dabei in
einer angepaBten Bohrung einer an der AuBenflache
des Endteils 12 des ersten Schenkels 5 anliegenden
Wand 38 des Kontakttragers 34, wodurch zugleich die
Klemmbuchse 1 in der Kontakikammer 33 gehalten ist.
Zur Einfiihrung der Kontakistifte eines nicht dargestell-
ten Gegensteckverbinders sind in Verlangerung der
Kontaktkammern 33 Schlitze 39 vorgesehen, die sich
zur Stirnseite 40 des Kontakitragers 34 hin erstrecken.
Zur Befestigung des Kontakttrdgers in einem nicht dar-
gestellten Geh&use der Miniatursteckkupplung mittels
einer Zentralschraube weist der Kontakttrager 34 eine
zentrale Bohrung 41 auf.

Insgesamt ist durch die beschriebenen Merkmale
mit auBerst geringem Aufwand eine z.B. bei einer
Klemmbuchse angewendete Schraubklemme geschaf-
fen, die trotz minimaler Abmessungen eine hohe Stabi-
litdt aufweist.
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Patentanspriiche

1.

Schraubklemme (2) zum Klemmkontaktieren elek-
trischer Leiter (36), mit einem aus einem u-férmigen
Blechteil bestehenden Klemmkérper (4), zwischen
dessen Schenkeln (5,6) eine quer dazu angeordne-
te, mit seitlichen Schultern in Ausnehmungen (7)
der Schenkel gehaltene Kreuzmitter (9) zur Aufnah-
me und Fihrung des Gewindeschafts einer Klemm-
schraube (11) vorgesehen ist, wobei ein Endteil (12)
eines ersten Schenkels (5) des u-férmigen Blech-
teils um 90 ° zum zweiten Schenkel (6) hin abge-
bogen ist, als auBeres Endteil auf diesem aufliegt
und eine zentrale Bohrung (17) zum Durchfiihren
des Gewindeschaftes der Klemmschraube (11) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, daf3 ein Endteil
(15) des zweiten Schenkels (6) um 90 ° zum ersten
Schenkel (5) hin um eine Biegekante (16) abgewin-
kelt ist, als inneres Endteil (15) flachig am &uB3eren
Endteil (12) anliegt und eine mit der Bohrung (17)
des auBBeren Endteils (12) fluchtende Durchfihrung
(18) fur den Gewindeschaft (19) der Klemmschrau-
be (11) aufweist.

Schraubklemme nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dafB3 das auBere Endteil (12) des er-
sten Schenkels (5) auf den zwischen den Schen-
keln (5, 6) verlaufenden Seiten jeweils einen vor-
zugsweise einstickigen Fortsatz (24, 25) mit einem
Hals (26) und wenigstens einer davon seitlich ab-
ragenden Nase (28, 29) tragt und daf3 die bei mon-
tierter Schraubklemme (2) um 90 ° abgebogenen
Fortsatze (24, 25) korrespondierende Aussparun-
gen (27) des inneren Endteiles (15) mit ihrem Hals
(26) durchsetzen und mit den Nasen (28, 29) innere
Randteile der Aussparungen (27) hintergreifen.

Schraubklemme nach einem der Anspriche 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, daB die Durchfih-
rung (18) des inneren Endteils (15) im Querschnitt
ein Kreisflachensegment ist, dessen Sehne (20)
parallel zur Biegekante (16) verlauft und vom Kreis-
mittelpunkt (M) einen etwa dem Kernradius des Ge-
windeschafts (19) zumindest annahernd entspre-
chenden Abstand hat.

Schraubklemme nach einem der Anspriche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daf3 die der Biege-
kante (16) zugewandte Randkante (21) der Aus-
nehmung (7) des zweiten Schenkels (6) eine Ein-
buchtung (22) aufweist, deren Tiefe dem Abstand
zur Biegekante (16) und der Materialstarke des
Blechteils (4) entspricht.

Schraubklemme nach einem der Anspriche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB die Durchfih-
rung (18) des inneren Endteils (15) im Querschnitt
ein nicht geschlossener Kreis ist, bei dem der Ab-
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stand des Mittelpunkts (M) von der zur Schenkel-
wand parallelen Stirnkante (31) des inneren End-
teils (15) geringer ist als sein dem AuBBendurchmes-
ser des Gewindeschafts (19) der Klemmschraube
(11) entsprechender Radius.

Claims

Screw terminal (2) for the purpose of terminal con-
tacting electrical conductors (36) having a terminal
body (4) consisting of a U-shaped sheet metal part
and between the limbs (5, 6) of which there is pro-
vided transverse thereto a cross nut (9), which is
held by means of lateral shoulders in the cut-outs
(7) of the limbs, for the purpose of receiving and
guiding the threaded shaft of a terminal screw (11),
wherein one end piece (12) of a first limb (5) of the
U-shaped sheet metal part is curved over by 90°
with respect to the second limb (6), lies thereon as
an outer end part and comprises a central bore (17)
for the purpose of passing through the threaded
shaft of the terminal screw (11), characterised in
that one end part (15) of the second limb (6) is
curved over by 90° with respect to the first limb (5)
about a bending edge (16), lies on the outer end
part (12) in a planar manner as an inner end part
(15) and comprises a through-passage (18) which
is aligned with the bore (17) of the outer end part
(12) for the threaded shaft (19) of the terminal screw

(11).

Screw terminal according to claim 1, characterised
in that the outer end part (12) of the first limb (5)
supports on the sides extending between the limbs
(5, 86) in each case a preferably one-piece extension
(24, 25) comprising a neck (26) and at least one pro-
jection (28, 29) protruding laterally therefrom and
that the extensions (24, 25) which curve over by 90°
when the screwterminal (2) is assembled penetrate
corresponding cut-outs (27) of the inner end part
(15) with their neck (26) and engage with their pro-
jections (28, 29) behind inner boundary portions of
the cut-outs (27).

Screw terminal according to any one of claims 1 or
2, characterised in that the through-passage (18) of
the inner end part (15) has a cross-section of a seg-
ment of a circular area whose chord (20) extends in
parallel with the bending edge (16) and is at a dis-
tance from the middle point (M) of the circle which
distance corresponds at least approximately to the
core radius of the threaded shaft (19).

Screw terminal according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the boundary edge (21), fac-
ing the bending edge (16), of the cut-out (7) of the
second limb (6) comprises a depression (22) the
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depth of which corresponds to the distance fromthe
bending edge (16) and the material thickness of the
sheet metal part (4).

Screw terminal according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the cross-section of the
through-passage (18) of the inner end part (15) is
not a complete circle wherein the distance of the
middle point (M) from the end edge (31), parallel
with the limb wall, of the inner end part (15) is less
than its radius corresponding to the outer diameter
of the threaded shaft (19) of the terminal screw (11).

Revendications

Borne & vis (2) pour mettre en contact avec serrage
des conducteurs électriques (36) avec un corps de
serrage (4) constitué d'une piéce en téle en forme
de U, entre les branches (5, 6) duquel est prévu un
écrou en croix (9), disposé transversalement par
rapport a ses branches, maintenu, par des épaule-
ments latéraux, dans des évidements (7) des bran-
ches, afin de supporter et de guider la tige filetée
d'une vis de serrage (11), une partie d'extrémité (12)
d'une premiére branche (5) de la piéce en téle en
U étant repliée de 90° par rapport & la deuxiéme
branche (6), en reposant, a titre de partie d'extré-
mité extérieure sur celle-ci et présentant un perca-
ge central (17) afin de faire passer la tige filetée de
la vis de serrage (11), caractérisé en ce qu'une par-
tie d'extrémité (15) de la deuxiéme branche (6) est
repliée de 90° par rapport a la premiére branche
(5), autour d'une aréte de pliage (16), en appuyant
aplat, atitre de partie d'extrémité inférieure(15), sur
la partie d'extrémité extérieure (12) et présentant
un passage (18), aligné vis-a-vis du percage (17)
de la partie d'extrémité extérieure (12), pour laisser
passer la tige filetée (19) de la vis de serrage (11).

Vis de serrage selon la revendication 1, caractérisé
en ce que la partie d'extrémité extérieure (12) de la
premiére branche (5) porte sur les ctés s'étendant
entre les branches (5, 6) un prolongement (24, 25),
réalisé de préférence d'une seule piéce avec un col
(26) et au moins un ergot (28, 29) en faisant saillie
latéralement, et en ce que les prolongements (24,
25), repliés de 90° lorsque la bande & vis (2) est
montée, traversent par leurs cols (26) des évide-
ments (27) correspondants ménagés dans la partie
d'extrémité inférieure (15) et saisissent par l'arriére,
a l'aide des ergots (28, 29), des parties de bordures
internes des évidements (27).

Borne a vis selon 'une des revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que le passage (18) de la partie
d'extrémité inférieure (15) & une section transver-
sale en forme en forme de segment de surface de
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cercle, dont la corde (20) s'étend parallélement &
I'aréte de flexion de pliage (16) et présente un es-
pacement au moins a peu prés correspondant au
rayon du noyau de la tige filetée (19), vis-a-vis du
centre M du cercle.

Borne a vis selon 'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que l'aréte de bordure (21), tour-
née vers l'aréte de pliage (16), de I'évidement (7)
de la deuxiéme branche (6) présente une dentelure
(22), dont la profondeur correspond & I'espacement
vis-a-vis de l'aréte de pliage (16) et a I'épaisseur de
matériau de la partie en tble (4).

Borne a vis selon 'une des revendications 1 a 4,
caractérisé en ce que le passage (18) de la partie
d'extrémité inférieure (15) & une section transver-
sale qui est un cercle non fermé, pour lequel I'es-
pacement entre le centre M et l'aréte frontale (31),
paralléle a la paroi de branche, de la partie d'exiré-
mité inférieure (15) est inférieur & son rayon, cor-
respondant au diamétre extérieur de la tige filetée
(19) de la vis de serrage (11).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 0 707 745 B1

28 26 24 13 3 16 23 27

(_b |
17 \@ /M
14, — e
00
/

TR

25 26 29 7 5 4 6 1 21 27

Fig1

19 30 2615 11216 25 30 921 112 3




EP 0 707 745 B1

8 10 17.18 12 3

19 381215 9 37 35 30 Fig.4_
3‘0 8 5
V]
v
3 \ ' 7 ‘%/2
/ —y

34— “l | | — 33

40—
39// Si%— A \




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

